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l. Besdueibung 

Das 13r.utmaschinensystem des VEB Brutmasthinenwerk ßismark besteht aus 
dem GBV96 0,15 Vorbrüter und demBS 16 0,15 Sch.lupfbrüter. Der Korpus beider 
Brüter ist aws Sta'nl-I"UR-Stahl-Mehrschichte'lementen hergestelH. 

Der GBV 98 ist als Raumorüter au,sgebildet: Er a,rbeHet nach dem Durchlauf-. 
prinzip mi~,gestaHelter Einlage. Zu feder Einlage werden.vie-r Hordenwagen vQn 
der VorderseitE'; in c'el'l Brüter eingeschoben und bei jßcer Neubelegung durch 

. ein pl'leumatisches Transportsystem um ei,ne Wagentänge nach hinten' gescho
ben. Zur Umlage werden die HOfdenwagen Ol'l dei Rücksei,te des Vorbrüters' 
entnommen. Im Brüter ' steh'en vier Wagenreihen nebenei'l'lander. Zwischen der 
zweiten und dritten Wagen reihe ist ·ein Bediengang. Dieser ist züf besseren 
Luftumwälzung im Eierstapel durch Planen abgegrenzt. Jede Reihe hat sechs 
Wagenstandplätze. 

Wie der Wagentransport V1(ird auch der oberhalb der dritten WagenstaRdorte 
ei~ngreifel'lde Wendemechanismus pneum.atisch angetrieben. DU,rch eineR , Ver- . 
kopplungsmech.anismus 'wird die Wendebewegung, vom ddtten Wagenstand
platz awsgehel'ld, auf die' davor bzw. dahinter stehenden WageR übertragen. 
In jedem , Hordenwagen befinden sich zwei gegeneiilOnder wendende Register 
Jür jeweils 15 Horden. ' " .~ , 

, Die Luftumwä·lzung in der B~utkammer erfolgt hurizon'tal. Dazu '~ird die Um-
Iwft im vorderen Teil der Kammer durch acht Venti,latoren angesaugt und über 
eine Mischkammer, welche murch eine Zwischende'cke von der eigentli.chen Brut-. 
kammer abgetrennt ist, zur Entnahmeseite geleitet. Durch spezielle Umlenk

bleche soll eine gleichmäßige Durchströmul'lg des gesamten ' Eierstapels gewähr
leistet werden. In der Mischkammer befind,en sich die Systeme zur Heizung, Be
feuchtung" Kühlung (Luftkühlung) und Frischluftzufuhr sowie die Abtuftöffnung. 
Die Regelung des Brutpr.ozesses erfolgt über elektronische Regler, welche in 
-leicht' austauschbaren Kassetten u·ntergebracht sind. An der Vorderseite der 
Kassetten werden neben 'der Temperatur une! der Feuchte mittels Leud:itdioden , ~ 
die jeweiligen -BetriebsZU'stände' sowie bei Alarm die Art der Störung angezeigt. 

' Das Offnen VOI'l jeweils zwei eier vier vorn ul'ld hilnten angeordneten Türen' e,r-
foJgt pneJ;Jmatisch. ' ' 

Diese Türen öffnen sich bei Stroma,usfal·1 -selbsttä,tig und gewährleisten' spmif 
eine , Mindestdu~chHJftung des Eierstapels. Der Schlupfbrüter ist als Sehrank
brü.ter OIusgebil'det. ~n ihm sind in jeder Schrankhälfte ,nehenei'n'ander, jeweHs 
zwei Hordenwagen untergebra:cht. Die Beschickung bzw. Entnahme des Schran~ 
ke's erfolgt über vier türen, wobei sich die beiden mittlerel'l wie beim Vorbrüfer 
pneul)latisch betätigen lassen. Sie öffnen sich ebenfalls selbsttätig bei Strom
aus'fall. Die Luftumwälzung erfolgt über eine.n au der Schrankrückwand an
geordneten g~oßflächigen Lüfter. "Die vier Lüfterblätter sind 015 _ Hohlkörper 
ausgebildet, über die die Frischluft angesaugt Ul'ld beim Austritt mit der 
Schrankluft intensiv durchmischt wird. Im Bereich der Rü~kwand sind im Schlupf
brüter die Rundro.hrheizkörper, die BefeucAtungsdüse und die Begasungsanlage 
angeordnet. Mit letzterer kann Formalin mittels Druckl'uft vernebelt werden. Die 
Frischluftzufuhr erfolgt wie beim Vorbr9ter über einen auf ,der Schrankdecke 
befindlichen Kasten. Die Frischluftmenge wird automatisch ii-I Abhängigkeit vom 
Bruttag über 'einen mittels Stellmotor ' und Gewindespindel betätigten Schieber 

, geregelt. ZUf1:l Zwecke cer Kühlung ist an diesem Kasten weit,erhin eine pneu-
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matisch. zu betätigende Klappe angebracht, welche den maximalen Frischluft
d~chs?tz freigib!; Die Abluft .. entwei~ht aus dem Schlupfbr~ter durch .die Off
nung Im Oberboden des Bruters, die von unten durch , einen abnehmbaren 
Filtersack verschlossen ist. . 

Technische Dat~n 

Eiplatzkapazität (Richtwert f. ·Bruteier 
d. Legerichtung, abhängig v. d. Ei
größe). 

Außenabmessungen 
Breite 
Tiefe ' 
Höhe 

Anschlußwert ohne StellE!mng 

Heizung 
Anzahl der Heizelemente 

Leistungsaufnahme eines Heiz-
elementes ' . 

Lüftung 
Anzahl der Lüfter 
Leistungsaufnahme eines Motors 

. Befeuchtung 
Anzahl der Düsen 

Hordenwagen 
Anzahl der Hordenwagen 
!-Iord~n je Wagen . r 

.Abmessung der Horden 
Länge . 
Breite 

2. Prüfergebnisse 

2.1. Funktionsprüfung 

(Stück) 

(mm) 
(mm) 
(mm) 

(kW) 

(Stück) 

(W) 

(Stück) 
(kW) 

(Stück) 

(Stück) 
(Stück) 

(mm) 
(mm) 

GBV 98 BS 16 

98400 

4100 
7000 
2800 

13,6 

12 

800 

8 
0,25 

2 

24 
30 

895 
305 

16400 

410Q 
2100 
2300 

3,97 

3 

1200 

1 
0,37 

4 
30 

940 
400 

Die' Prüfung des Brutmaschinensystems GBV 98 erfolgte in de;". Bruthaus I des 
ZVB Spreenhagen .. In dieser Anlage, di.e mit Brutschranken des Typs BV 20 bzw. 
BS 10 bestückt iS.t, waren je ein Vorbrüter GBV 98bzw. BS 16 (Schlupfbrüter) in . 
einem abgeteilten Raum. untergebracht. . 

Die Klimatisierung des Raumes sowie die Versorgung der Prüfschränke mit 
Frischluft bzw. ·die Beseitigung der Abluft erfolgten über das vorhandene zen · 
trale .Kanalsystem. Die Prüfschränke waren voll . in das Produktionszyklogramm 

·der Brüterei integriert. Während des Prüfzeitraumes November 1983 bis Anfang 
Juli 1984 wurde der Vorbrüter 55mal belegt. Bei den letzten 17 Einlagen wurde 
das Schl;upfergebnis ' hordenweise ausgezählt und für den Prüfbericht auf-
gearbeitet. . -

. I 
Zur Kennzeichnung der Meßpunkte wurden die Hordenwagen und Horden· 
standorte, wie in Abb. 1 dargestellt, bezeichnet. 
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Numerierung der Horden. Hordenwagen und Hordenwagensfandor.fe 

1 

2 
3 
4 
5/ 

6 
7 
8 
9 

. 10 

11 
12 
~3 
14 _ 

15 

' . . 

D 
.' 

links rechts links rechts 

I Wagen 2 

, Vorbrüfer von vorn gesehen 

links rechts links rechfs 

3 4 

Die Horden werden jeweils von oben beginnend numerierf 

1'1 11 11 11 11 I 

11 11 1I 11 I1 I 

vorn 

11 11 11 11 ~ II 1 

11 11 11 11 11 
-I 

6 5 ~ 3 2 

Hordenwagensfandorl 

I 
Vorbrüfer in der 'DraUfsichf 

AM.1 . 

l-

4 
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2.1 ;1. Tef!1peratllrv~tteih.m"g '-
/" . . ' . \ ' . 

Die Temperaturvertei.lung stellt ,ein entscheidend'es Kriterium f·ür, die Arbeits. 
weise <;:lex Maschh:Je ' ulJd für dm zu erwerten.de Schlupfergel:inis 'daI. Die ME;ls', 

-slmg, der Tempe-raftlrverteUung in, den Brliltkamli!ie"rn 'erfolgte n,üttel's Pt TOO und 
Digitalvol~meter.' Es wurden jeweJls 95 Jemperatürfühler insta'll·ier.t Die Erg.eb· 
nisse der Messung im GBV 98 sind in Tabelle 1 aufgeführt. Die Tagesdurch
sChnittswerte der errechneten /Sta;ndo:rtgruppe,n lieg.en im' wesentlichen ilrl einem 
Bereich von 37,0- bis 38,25 0c. 'Lediglich im HQrden\i\(agen 4 rechts oben / wurden 
höhere Temperaturerl 'g,emessel'l. Diese traten allerdings nur - in den I?tzten 
Vorhruttagel'l auf. Bis zurn16. 'Bruttag 'h>etrug ' die Durchschl'littstemperatur für 
diesen Horderlstanclort 37,L1 oe. " -' 
Die Erg'ebnisse , cler Temperaturcmessung im BS 16 sind Tn Tabel le 2 dmgestellt." 
Hier liegen die Tagesdurchschnittsterrlperaturen zwischen 37,7 urid 40,3 0e. -

'- Extremwerte traten beso~ders im Hordenwag~n 3 rechts und 4 links auf (Abb. '2. 
und 3.). An diesen Stanaorterl wurden allerdings einzelne ' Meßwerte ermi'ttelt, 
dTe über 4j ° Clagen. " 
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Tabelle 

Temperalurmessung GBV 98 

Temperaturm itte lwert 16. bis 19. Bruttag = 0 

Temperaturd ifferenz der Tagesdurchschnittstemperaturen vom 16. bi s 19. Bruttag (in oe ± K) = b 

Wagen 1 Wagen 2 . Wagen 3 Wagen 4 

Standort links . rechts links rechts li nks rechts links . rechts 

0 b 0 b o . b 0 b 0 b I 0 b 9 b 0 b 

\ -
oben 37.6 , 0,40 37.5 0.25 37.6 0.35 38~1 - 0.35 38.1 0.2Q 38.0 0,10 38.05 0.10 38.6 0.2 

~ ~ -
Mitte 37,4 0.25 37,4 0.25 37.2 0.10 37.4 0.20 37.55 0.10 37.35 -.0. tO .37.55-0.10 37.9 0.1 .. 
unten · 37.25 0.10 37.1 0.15 37.05 0.10 37.2 0.10 37,40 ±O '37,45 -{J.l0 37.30-0.10 37.3 ±O , 

GESAMT 37,4 - 37.3 - 37.3 . - 37.6 - 37.65 - 37,6 - 37.65 - 37.9' --. 
Wagen 37.4 37,4 37.65 · 37;8 gesamt 
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Tobelle 2 

Temperaturverteilung im BS 16 (0C), Mittelwert 18.-20. BruttClg (0)-

; , Wagen 1 Wagen 2 Wagen 3 Wagen 4 
Stand- , 

oH a min max a min max a ~ min max a fl)in max ' 

-
o.ben 38.8 38.3 39.7 38.5 38.3 38.9 38;2 37.6 38.9 38.7 38.1 39.8 _ 

vi 
-'" 

Mitte 38,4 38.0 38.9 38.9 38.2 . 39.9 39.6 39.0 49.6 39.7 38,7 41.0 
c: - unten 38.3 37.8 38.7 38.5 , 38.0 39.1 39.0 38.2 40.1 39.6 . 38.2 41.1 

gesamt 38.5 37.8 39.7 38.7 38,0 39.9 38.9 37.6 40.6 39,4 38.1 41.1 

oben' 38.5 38.1 38.9 37.9 37.2 38.5 39.0 38.5 40.0 39.0 38,4 39.8 

~ 
..<: 

Mitte ' 38.8 38,4 39.1 39.1 38,4 40.1 39.8 38.3 41.0 38.9 38.2 39.9 
u 
~ unten 38,4 37.9 38.8 38.3 37.9 38.8 38.7 37.8 39.6 

, 
38:0 . 38.7 39,4 

e 
'. 

gesamt 38.6 37.9 39.3 38.6 37.2 40.1 39.3 37.8 41.0 38.9 37.9 39.9 
~ ; 

Wagen ges. 38;6 37.8 . 39,7 38.6 37.2 40.1 39 .. 1 37.6 41.0 39.1' 37.9 41.1 
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Tempera-tu.rvettel/ung , BS 16 'Hordenwagen 3 rec.hts 
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TemperaturVert-ellung . IiJS 16 HordenwO!fiH'; links 
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2.1.2. Befeuchtungssystem 

Zu~ Gewährleistung der gewünsch' ten relativen Luftfeuchte sind i'm Vorbrüter 
zwei und im Schlupfbrüter eine Be.feuchtungsdüse cingeord~et. Durch diese wird 
Wasser mittels Druckluft versprüfit. Der gewün'schte So'IIwert ist in Stufen VOll 

. 10 % zwischen 45 und 85 % relativer Luftfeuchte einsJelibar. Zur Regl:Jlierung • 
der je Zeite.inheit zu versprühenden Wassermenge . war im Wasserzufluß zu 
den Dü,sen Jeweils eiPl verstellbares Drosselventil .vörgeschaltet. Be'i diesen Ven· 
tilen kam es oft zwm Verstopfen, was eine ernelJte~ Einjoustierung erforderte. in 
der. Folgezeit wurden deshalb die Drosselventile ausgetauscht und der Wasser
zufluß unter Ausnutiung des Drwckabfalls beim Durchfluß durch eine vor
geschaltete Schl.auchlänge fest vorgegeben. Störungen traten danach nicht mehr 
auf. Der gemessene Wasserverbrauch, betrug .im Vorbrüter ca. 4 I (zwei Düsen) 
und im Schlupfbrüter 10 I je 'Stunde LaufZeit des Befeuchtungssystems. • 

Die Schwankungen der relativen Luftfeud:;te um. de.n vorgegebenen Sollwei't . 
wurden mit einem ' Aspirationspsychrometer kontrolliert. Sie lagen in beiden 
Brütern im Bereich von ± 2 %. 

2.1.3. ~lIftumwälzun9 ' 

Die Luftgeschwindigkeit wurde vor und hinter dem Eierstapel in beiden Brut
apparaten gemessen. Sie lag im Vorbrüteran allen M~ßpunkt~n mit 0,7 bis 
2,8 m/s im geJorderten Bereich von 0,3 bis 3,0 m/s: Lediglich im Schlupfbrüter 
wurden an einigen Meßpunkten -der Vorderseite Luftgeschwindigkeiten unter 
0,3 mlS gemessen. Die ni.edrigsten Werte betrugen dabei 0,14 m/s, so daß 
überall noch e·ine Luftzirkulation registriert , werclenkonnte . . ' . 

Umfangreiche UnterslJchungen zur Luftströmung. wurden im BS 16 durchgefüh rt. 
Die Originaldufstellung der Hordenwagen erbrachte eine unzureichende Durch
strömung des Eierstapels (Abb.4). Im weiter~n Vedauf der Prüfung wurden 
'deshalb die jeweils nebeneinander stehenden Wagen im Schlupfbrüter v-fir.mig 
eingescllOben. Damit. wurde ' eine bessere Durchlüftung des ~iEHstapels erreLcht. 
'Der Luftdurchsatz wird vom Hersteller mit 250 m3fh angegeberi. Das Kriterium 
für einen ausreichenden Luftwechsel ist die ermittelte C02"Konzentration im 
Brl:Jtapporat,. die -OA Vol. 1)/0 nicht ljberste'igen soll. Die maximale Koozentration 
betrug im V<?rbrüter unmittelbar vor. der Umlage 0,'33-0,36 Vol. %. 
Im BS 16 wurden mit ..Erreichen desSchlupfze.itpunktes Konzentrationen bis zu . 
0,55 Vol. % gemessen. e 
2.1.4. Wendung 

Das im ' Vorbrüter installierte Wenclegestänge wird pneumatisch betätigt. Die 
jeweils am dritten Hordenwag.enstandplatz befindlic.hen Wage~ rasten in die 
unterhalb der Zwischendecke angeordnete Wendevorrichtung ein: Die 'Wende
bewegung rwird von dem jeweils dritten 'Wagen .einer Reihe auf die davor und 
dahinter stehenden ,Wagen übertragen . Auf Grund des vorhandenen Spiels i:m 
Kopplungssystem kommt es zu erheblichen ' Differenzen im Wendewinkel an den 
einzelnen Wagenstandp'lätzen (Abb.5) . Wie aus dieser Darstellung ersichtlich 
ist,<wurde nur in der Wagenreihe 3 am Standplatz 3 ein Wendewinkel von 
80o~erreicht. 
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Hauptluftströmungen in BS 16 

r, 

• 
Wagenatlfstellung im Orginalzustand 

Veränderte Wagenaufstel/ung 

Abb: 4 
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Durchschnittlicher Wendewinkel der Wagenreihe " 
. 2 rechts und 3links im GBV 98 
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2. '1.5. RegelungJ 'Alarmanlage , 

" pie Erfassl:lng von Ternper~lür u,nd Feucbte im Vor- und Sclilupfbrütet erfo"lgf
f 

durch Jeweil's zwei' .Pt 100 btw. Feutronfühl,er. 'Ein Fu,hleq50Q'r ist ,dabei an die 
Anzeige., das andere an die Regelung angeschlossen. ' ' 
Der Sollw,ertder Temperatur ist-arn Regler , in 9 Stufen urn Jeweils' p.1 K ver
,stell·bar. Die "untere Eiflste'lll:lng beginnt bei etWQ 37 oe. W,öhrend die..:Eifl- bzw: 
Aussc~ahpünkte für , Heizung 'I,md Kühlung von per jeweil,ig,en SoJlwerteinstel
lung abhäflgen. ' sind' die Grenzwerte für 'Unter- bzw. Ubertemperatur Immer 
Q,uf 35.9 bzw. ;38,0 oe festgelegt. Bei der Feuchte liegefl die AI.arrnpunkte ' da
gegel'l jeweils 5 % , unter bzw. über der jeweiligen ;>ollwerteinstellung. 
In de~ Ewnktionsprüfung arbeitete dJe Regelun'g , d~r Teinp,eratur und, Feuchte 
zl1,verlössig. Die gemessenen Differente,n zwischen' Anze'ige und Regelung 
log~ii bei der Temperatl:lr im Bereich ±0.1 K. 
Al"le vorgesehenen brutgefährdenden. Stömngen wie' Uhter- bzw. lJbertempera
tLir l:md -h~:uch.tesowie Druckluft-. _Lüfter- und Netzausfall wurdeo ' signalisiert: 

2:2.- Einsatzprüful'!g , 

Di'e in 'der J;insc;JtzPI 1ifung eingelegten Eier staromten aus EI~rntie~hergen'; d'i{~ 
zum Zeitpunkt der er~ten Belegung. am 28. November., 1984; 35 Wochen (H~r
kunft 8) u~d 2:7 Wochen (Herkunft 7) alt waren. 

2~ 2.1. Schlupfergebnis und -zeitpunkt 

Im Einsatzzei·traum. der sich' auf die 'Zeit vom 28. November 1983 bis zum 2. Juli 
1984 erstreckte. wurdeh insgesamt 55 Einlagen erbrutet. 
Die ersten' 38 Eifllagen 'erbrachten ei'n Schlupfergebnis von 80.9 % der ein 
gelegten Eier. Es lag damit" urn1.1 % über den mit gleichem Eirnaterial(Her
kunft 8) erzielten 'Ergebnissen der VergleichssGhränke SV 20/ BS 10. Diese' Ein -, 
Iqge,n wiesen allerdings ,zwischen den Hordens,ta'ndorten z. T: beträchj:l-iche Dif-

, ferenzen "auf. Starke Abfälle wurden besonders in den' Wagen 3 rechts und 4 
links festgestellt. "'Bei d~n fol!:lend~n 17 Einlagen wLHde im SchlupfbrLner die 
im Punkt 2.".3. beschrieben,e Verä.nderung ~:der Hordenwagenaufstellung wirk
sani, Dies führte Zl:l einer Erhöhung dEl"S SchJupfergebnisses auf 82.3 % bei der 
Herkunft 8: l1nd 8:2.92% bei der ' Herkunft 7. Beide ... Ergebnisse liegen damit um 
3;03 bzw. 2.93 % über den mit gleichem Eimaterial erzielten Ergebnissen der 
Vergleichsschränke. Das' erzielte ,Schlup'fergebnis in Abhängigkeit vom Stand· 
~rt ist in Abb.6 dargesteIft. ' 
Durch Stichprobenmessungen wurde die Brutzeit ermittelt. ,Danach war der 
Hauptschl.upf nach ca. :S1iO h beend'et. 

, . 2.2.2. Te~peraturregelung' 
Die 'Tell1p~raiurregeTun~ arbeitete im "EirisQtzzeitraum zuverlä'ssig. Allerdin,gs 
kQnn bei ansteig-end'er Ral1mtemperotur , im 'Zusammenhang mit einer hohen 
relativ~n Luftfeuchte nicht immerd'ie geforderte Solltemperatur realisiert wer
den.So wurde sowohl . beimGBV 98 als, auch l:ieim BS 16 unmittelbar vor' der 
Umlage bzw. vor dem Schlupf und b",i der Ra,umtemperatur von ' über 27 oe ein 
Ansteigen der .Bruttemperatur z. T: bis in den Alarrnbereich b,eobachtet. In 
diesen Fällen versuchte dds BrtJtp~rsonal dem, durch He(utlierst'ellen ' des Reg ' 
ler's entgegenzuwirken. Dies hatte jedoch nur ein häufiges Verändern der' Soll-=
werteinsteilung zur Folge. ohne daß die Kühl'leisfung ,erhöht. bzw;- eine schnel-
lere Temf'leraturobsenkung' er~ei.cht wu~de, ,/' 
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Schtupfergebnis in Abhängigkeit vom sta'ndort 
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. Ermittelte Gewichtsverluste der Eier in Abhängigkeit 
% vom Bruttag GBl( 98 
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2.2.3. ' Be'feuchtungssystem , 

' N'ach Wegfall des, Dros;~lveAtiles arbeitete dci~ B:efeuchtungssystem zufrieden : 
stellen'd . Die gefordertef;l Sollwerte wurden bej iAtaktem' Befeuchtungsbausteiil' 
eingehalten, Als Richtwerte für ,optimale Feuchteverhältnisse gilt" der Masse .. 

.verlust der Bruteier. Die ~Ergebnisse dieser Untersuchung sind in Abo. 7 dar
'gestellt: Er betrug gegeA Ende 'der Vorbrut 11,5 % und ' entsprach dal1)it dem 
optimalen Masseverlust der Eier von 11-13 % zu diesem Brutieitpu,nkt .. 

2.2.4. ~üftungssystem 

Das Lüftungs~yst~m arbeitete im Einsatzzeitraum zuverlässig, Störungen tr.aten 
nicht auf. 

2.2.5 . Störungen, Defekte 

Vom Brutpersonal wurden im Einsatzzeitra.um 16 Aktiv·itäten mit einem Auf
wand von 544 AKmin zur Stör~ngsbeseitigung registriert. Der Hauptanteil ent
fiel dabei auf das Befeuchtungssystem. Durch Defekte an Düsen, dem Steuer
magnj'l tv,entH 'sowie dem , Magnetventil waren 9 Eingriffe miteinem " Aufwand 
von 215 ÄKmin notwendig. 

,Am Kühlsystem traten zwei Störunge~ am' Steuer.magnet;entil bzw. an der 
Pneumatik der Klappenbetätigung auf. die einen. 'Reparaturaufwand von 255 
AKmin erforderten. Die übrigen Aktivitäten waren für einen Reglerwechsel, ,Re 
paratur des Türöffnuf;lgsmechanisr1)us sowie den dreimaligen_ Wechsel aller 
Glühbirnen der BrutkammerbeleuchtUing notwendig. Bei letzteren wirkt sich die 
fehlende KontrollmögJichkeit über den Einschaltzustand der Lampen Von außef;l 
nachteilig auf die Lebensda'uer der Beleuchtungseinrichtung aus. Die Folge ist, 
daß z. T. nach dem Schließen eier Brutkammern vergessen wird, die Beleuchtung 
wieder auszu,schalten . ' . 

'Nicht enthalten ist in dieser Aufstellung eine 'Havarie am. Wend~system, Bei' 
dleser:n Syster:n erfolg.t die Dämpfung der bej pneumatischen Antrieben nicht 

, auszuschließendeA ruckartigen BewegungeA durch ein' ,hydraulisches 'System. 
Bei der erwähnten Havarie kam es zum Ausf<illl ' der pneumatischen Steuer
ventile durch efndringendes Hyqwuliköl. -Der Schaden wurde d'urch dEm' Her
,steiler selbst beseitigt. Technische Mängel wurden dabei nicht festgestellt: 

2.2.6. Laufzeiten 

/ 

Die Laufzeiten der Systeme Kühlung, Heizung und Befeuchtung wurden wÖh- .a 
rend der Einsattprüfung mittels Betriebsstundenzähl.er ermittelt, die iA Ta- ... 
beUe 3 in Verbindung mit oen täglkhen Einschaltzeiten aufgeführt wurden., 
Während des Einsatzes der Brutmaschinen streuten die tägl·ichen Einschaltzeiten 
der Befeuchtungseinrichtung sehr stark. Haupteinflußgrößen hierbei sind neben 
der Höhe der eingestellten Sollfeuchte ' in der Brutraumfeuchte und im Luft· 
durchsatz (Luf.tkühlung): zu sehen. Die festgestellten ·Ul1.terschiede in der Lduf-
'zeit der Heizung wurden vor.rangig von der B'efeu'chtungseinrichtung bestimmt. 
Größere Einschaltzeiten der BefeuchtuAg hatten vielfa.ch eine etwas längere 
Laufz,eitder Heizung -zur Folge. Zusamr:nenhänge zwischen ,der Laufzeit ,der 
Heizung und der Raumtem-peratur koimten nicht nachgewiesen werden . Die 
Raumtemperatur lag während der Einsatzprüfung im Bereich zwi:schen21 und 
26 oe; i.ediglich in den SommermonateA wurde der obere Wert an eiAigen Ta -
gen überschritten, was einen erhöhten Kühlbedarf zur Folge hatte. ,/ 
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Tabelle 3 

Laufzeiten und tägliche Einschaltzeiten der Systeme 

G~V 98 BS 16 

Küh lung Heizung Befeuchtung Küh lung Heizung B:efe uchtu ng 

mittlere La ufzeit je Einlage 2,41 9,25 36,80 2,32 ·24,58 ~1,98 . , 
(16400 Eier) in Stunden 

durchschnittliche täg liche 2,87 11 ,01 43,01 2,93 31,03 40,38 
Einschaltzeit in % 
min. täg liche 0 0 19,74 0 0 9,71 
Einschaltze it in % 

~ 
-- 73,8.0 max. täg:liche 42,00 38,46 77,42 57,17 · 72,08 

Einscha ltzeit in % 



2.2.7. Aufwendungen 
, , 

Im -Rahmender Einsatzprüfungen wurden Messungen zum Energie- und Was
serverbrauch sowie ~ur Arbeitszeit durchgeführt. 

Der Energieverbrauch b~trl:Jg im Vorbrüter 364,581<Wh IJJnd im ScI;lIupfbrüter 
'143,45 kWh j,e Eir:Jlage. Daraus ergibt sich ein Er-fergieveFbrauch von 0,031 kWh 
je Eiplatz bzw. 0,037 kWh je erbrütetes Küken bei 83 Ofo Schlupf.' In diesen An
gaben ' ist der Energiebedarf 'zur ' Erzeugung der benötigten Druckluft nicht 
enthalten. 

Der Wasserver-brouch zum Betreiben der Brüter ergibt sich aus-,den Laufzeiten 
_ deJ Befel:Jchtungseinridltung für beide Maschinen. Er' bet~ägt ca. 5,5 I je 10000Q 

Eiplätze und Stunde. 

Der ermittelte Arbeitszeitbedar( für die Hauptarbei,tsgänge ist in Tabelle 4 
al:Jsgewiesen. Legt man ein Schlupfergebnis von 83 Ofo zu Grunde, beträgt .der · .. 
Arbeitszeitaufwand je 1500 Küken _185,10 Akmin. Nicht berücksichtigt ist in ... 
dieser Aufstellung der Ak-Bedarf für Kontröl·lschierungen. Bedingt durch , den 
nach dem Durchlaufprinzip arbeitenden Vorbrüter j"st dies nur nach einem 
größereh Eingriff in den Brutprozeß mögl~ch. 

Tabelle 4 
Arbeitszeitaufwand 

Vorbrut 
EiaJjflage 
Begasung, Wagen schieben , 
laufende Wa.rtung und Reparaturen 
Rein'igung und Desi~fektion 
Umlage -

Schlupf / 
leufende Wartung ' und Reparatur ' 
Schlüpf absammeln' 
Reinigung und Desinfektion SB 
Reinig1ung der Horden -

Vorbereitungs- und AbschlußarlDeiten, 
schriftliche Arbeiten '. , . 

Summe ' 

'---
2.2.&. Maßliche Gestaltung und Funktionsmängel 

Akmin je 1000 Eier 
, 71,50- ' 

4,99 
6,17 

/ , 6,26 
10,18 

7,56 
21,32 

5,63 
10,11 

"9;91 

153,63 ' 
---/ 

.Bei der m,aoßlichen Gesta,ltung einer Brutmaschine sind' in erster Linie die stän 
dig gehandhabte!) Elemente und Baugruppen sowie die auf das bearbeitete 
Eimaterial direkt ei'nflußnehmenden Bauteile besonders zu beachten, Während 
der Einsatzprühmg wurden hierzu folgende Mängel upd Probleme deutlich: 
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Die Vorbruthorden haben auf Grund ihrer Geometrie und , Gestaltung eine 
geringe Verwin'dungssteifigkeit. Dadurch traten beim Transport der beleg
ten Horden Spannungen innerhalb der, ge'schichteten 'Eier puf, was zum 
~erausspring'en , oder Bruch einzerner Eier führte. 



2.3. 

Gestaltungsmärigel weist auch die Schlupfhorde auf. De'sha'lb kam es zum 
Entweichen von Küken und zu Kopfverletzungen der Küken beim Heraus
zienen der Roraen aus den Wagen. 

Die großen Bohnmgen im Lochblech begünstig.en die Entstehung VOR Fu,ß
verletzung.en. Im Durchschn'itt wu r.den je 'Einlage 18 Fußverletzungen, 34 ' 
Kopfverletzu,ngen und 112 Freiläufer erm ittelt. 

Die Stellung der Hordenwagen im Schlupfbrüter ist yon Bedeutu'ng für das 
Brutergebnis. Die AMordnung der Wagen wi,rd ' aber stark subjektiv beein 
flußt, da eine Arr'etierungsvorriclftung fehlt. 

Am pneumatischen Türschließ- und -öffnungsmechanismus des' Vorbrüters 
traten relatiy häufig Störungen auf. Die Türen öffneten sich oft erst nach 
mehnn aliger Schailterbetätigung. ' 

Die Führungsschierien im Vorbrüter sind nichf bis na~h ' vorn gezogen. Dies 
erschwert dos Einschieben der Hordenwagen, 

Ergonomie 

Di.e Untersuchungen zu diesem Themenkomplex wurden yon der Medizinischen 
Akademie Erfurt durchgeführt und die Erg,ebnisse in ·einem gesonderten Be.
richt 'zusammengefpßt. Daraus lassen sich folgende Schwerpunkte ableiten: . 

Die Beleuchtung) stärke in den Brütern betrögt 30 Ix; damit werden die für 
diese Bereiche erforderlichen 50 Ix nicht erreicht. 

Die belegte Vorbruthorde übersteig-t die in der ASAO' 5 festgelegte Ge
wichtsgrenie von 10 kg. Beim Bel.e.gen der Horde werden die pnysiologi 
sehen Greifräume, überschritten. Arbeitserschwerend wirkt sich weiterhin die 
Gestaltung der. Vorbruthorde bei ~ Transport und Einschfeben. aus. 

Obwohl die Schlupfbrutherde die. Gewichtsgrenze von 10 kg nur selten über
schreitet, ist ihr.e' Handhabung ebenso wie bei d~r Vorbruthord.e erschwert, 
was besonders im Zusammenhang mit dem Einschieben und Entnehmen der' 
Horden im Schlupfbrutwagen 'deutl ich wurde, 
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Tabelle 5 
. -

Gegenüberstellung ausgewählter Pärameter zur ATF 
" 

Parameter-Bezeichn~ng Dimens ion . ATF Prüfergebnis 
:~ GBV98 

max. zl!J '16ssig ~ Temperatur-
cibwekhung, vom Sollwert 
Vorbrüter K ± 0,4 ± 0,6 
Schlupfbrüter K ± 0,4 ' ± 1,3 

max. zulässige Abweichung der % rel Luft-
re I:: Luftfeuchte vom Sollwert feuchte 5 < 5' 

Luftgeschwi.ndigkeit im Bereich m/ s 0,3-3,0 0.14-2,8 e "- des Hordenstapels 

max. zulässiger CO2-Gehalt 
, in der. Brutmaschinenluft 

Vorbrut Vol.% 0,4 , 0,;36 
Schlupfbrut Vol.%' 0,4 0,55 -
Weridewinkel der E'ier Grad . > 80 < 80 

BrutmasGhinengrundfläche 
Vorbrut m2 < 40 28,6 
Sch lupfbrut m2 < 40 49 

Energieverbra'uch je eingel. 
Brutei kWh 0,032 0,031 

Anschlußwert je 1000 Eip'lätze 
Vorbrut kW 0,25 '" 0,12 
Schlupfbrut 

~ 

kW 0,25 "" 0,24 

Arbeitszeitaufwand Akmin je 
für den Brutprozeß Küken d;2 0,185') 

Wa sse rbed arf je . 1 00'000 
Eiplätze und Stunde 40 '5,5 

Brutzeit h 510 rJ 510 

Schlupfergebmis '\ ' in %d. eingel. 
Eier >83 '" 83 _I 

') Arbeitszeitaufwan~hne Schierung 
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3. Auswertung 
-

Da,s_-BrutrnGlsclilinensystem GHV 98 wurde für die B.el:ange industriemäßig arbek 
/ tender Großbrütereien -;;l)sgelegt. Die wichtigster) Parameter ww.rden i,n Ta

belle 5 zusammengefaßt"wobei die Prüfungsergebnisse den Forderungen der 
ATF gegenübergestelH wurden. Aus dieser AufsteHung ist. ersichtlieh, daß bei 
den meistem garametern die Zielstellung der ATF erreic;;ht wurde. So 'wurde mit 
dem Brutmaschinensystem GBV 98 ein um ca. 3-% besseres Schl'Upfergebnis aLs' 
mit den BrutmascnineR der Serie BY 20lBS 10,-77 ,erreicht. Hervorzuheben sind 
weiterh[n die relativ g,Uns'tigen Verbmuchswerte für ' Elektroenergie, Wasser und 
a-uch leISendige Arbeit. Sowohl, gegenüber der ATF als auch gegenüber der ao
zu lösenden ' Brütergeneration wurde eine Verbesserung erreicht, die mit eiRer 
störumgsarmen Funktion ,der Maschinen verbunden ist. 

SchwachstelLen ergeben sich aus der Temperatu.rverteiluR:g insbesoni:le~e im 
Schlupfbrüter. Hier ist 'durch eine gleichmäßigere Durchlüftung des Eiersta.pels, 
verbunden mit einer exakten Standortfixi~rung, der Hordenwagen, eiri Abbau 
der Temperaturdifferenzen zu erwirken. Dem in der Einsatzprüfung re:gistrierten 
häufigen Verstellen des Temperaturreglers ist ,vom Hersteller im Interesse eines 
kontinuierlichen Brutablaufes durch geeignete Maßnahmen (Hinweis in der 
Bedienungsanleitung, lJbertemperaturaIarm gleitend in Abhängigkeit von der 
SollwerteinsteIlung usw,) entgegenzuwirken. Im gleichen Zusammenhang ist 
a4ch eine Ve ~besserun.g der nicht immer ausreichenden Wirksamkeit der Küh- -
lung zu sehen. / 

Die im GBV 98 gemessenen Wendewinkel sind sehr -ungleichmäßig und er
reichen die geforderte Größe nicht. Die, Schaffung optimaler Bedingungen für 

die Embryonen setzt deshalb eine einheitliche Wendung an allen Hordensta,nd -
orten um mindesten's 80° v_or:aus. 

Als- störanfälligste Ba'ugruppe wurde neben der Befeuchtung der 'Türschließ'
und -öffnungsmechan.ismus ermittelt. Hierzu ' ist eiRe lJberarbeitung :notwendig. 
Gleiches trifft aU,ch a,uf die eingesetzter) Bruthorqen zu, di e nicht arbeits- l!nd 
tiergerecht gestaltet siRd, Dies betrifft (Rsbesondere--die Einhaltungder Greif
räume, die Handnabut'lgsmöglichkdt beim Transport und beim ' Einschieben 
sowie d~ Entstehung von Bruche'iern und von Kükenverletzungen. 

Die Gesamtmass.e der belegten Vorbruthord,e 'übersGhrei,tet die nach ASAO 5 
festgelegte Grenze von 10 kg. Die Reduzierung der Masse sollte gleichzei,tig 
mit der Schaffung einer Einzeleiauflage gelöst werden. 

Für die Innenraumbeleuchtung ist keine 'Kontrolle von außen 'möglich. Durch 
eine ,geeig,nete Anzeige könnte der Energ,ieverbrauch für Bel,euchtungszwecke 
gesenkt und , die Nutzungsdauer der- Beleuchtungskörper ' vergrößert wer-den. 
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4. Beurteilung' 

Das Brutmaschinensystem GBV 98/B5 16 vom VEB Gef.lügelausrü-stungen Perle
berg, Brutmaschinenwerk Bismar~, i·st für die Erbrütung von Hühnerküken ein-
setzber. . 

Mit dem Brutmaschinensystem können gute 5chfLl.pfergebni,sse erzi!=lt werden . 
E zeichnet sich durch eine relativ störungsfreie .Funktion sowie gerin.gen Ener
gie- und Wasserverbmuch aus. 

Temperaturverteilung und Wendewinkel lassen Abweich·ungen zu vorgegebe-
. nen Bru·tparameteni erkennen und führen teilweise iur 5chlupfdifferenzierung. 

Die Arbeit mit den Horden ist durch deren Masse und Gestaltung erschwert. 

Das Brutmaschinensystem GSV 98/B5 16 ist für den Einsatz · in der Landwirt
schaft der DDR "geeignet" . 

Potsdam-Bornim, den 24. Juli 1984 

Zentrale Prüfstelle für lQndtechn.ik 

gez. i. V. Brandt . gei . Hillig 

Dieser Bericht wurde bestCitigt: 

Berlin, den 6. Dezember 1984 

·gez. i. V. 5taps 

Ministerium für Land -, ·Forst
und Nqhrungsgüterwirtschaft 

Bei Weiterverwendung der Prüfungsergebnisse ist die Ouellenangabe 
e rfo rd e rli ch . 

Herausgeber: Zentrale PriHstelie für Landtechnik Potsdam-Bornim beim 
Ministerium für Land-, Forst-· und Nahrungsgüterwirtschaft 
(R15 1121) 
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